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Schöpfungszeit: Katholische Jugend bedankt sich 

bei allen Menschen guten Willens 

Wieder blicken wir auf einen Sommer der Wetterextreme zurück. Worunter 

Menschen im globalen Süden schon lange leiden und wovor Klimaaktivist*innen 

warnten, wird auch in unserer Heimat immer spürbarer. 

Dazu meint Rafael Haigermoser, Vorsitzender der Katholischen Jugend Österreich 

(KJÖ): "Das extreme Wetter im Sommer hat uns wieder einmal gezeigt, wie 

verantwortungslos es ist, die Klimakrise nicht ernst zu nehmen. Deshalb appellieren 

wir weiterhin an die Entscheidungstragenden, endlich längst fällige Maßnahmen - wie 

ein wirksames Klimaschutzgesetz, das an der verbindlichen Klimaneutralität 2040 

festhält und Strafen für Verstöße vorsieht, und den Abbau klimaschädlicher 

Subventionen - umzusetzen". Dafür engagiert sich die Katholische Jugend gemeinsam 

mit anderen Jugendorganisationen. Ihre zusätzlichen Forderungen umfassen 

verbindliche Ziele und Maßnahmen für alle Sektoren, eine unabhängige Stelle, welche 

die Einhaltung eines öffentlich zugänglichen Klimafahrplans kontrolliert sowie die 

Verankerung des Rechts auf Klimaschutz in der österreichischen Verfassung. Nur so 

kann die Zukunft von Kindern und Jugendlichen sicher gestaltet werden.  

Neben den großen Schäden und der enormen Belastung der Bevölkerung wird aber 

auch deutlich, dass unzählige Menschen guten Willens seit Jahren vorausschauend 

handeln und sich für Nachhaltigkeit einsetzen. Vor über 10 Jahren hat sich Franziskus 

in seiner Enzyklika Laudato Si' an "alle Menschen guten Willens" gewandt und sie 

aufgerufen, sich für Nachhaltigkeit einzusetzen. Gerade viele junge Menschen sind 

seinem Aufruf gefolgt - wurden dabei aber viel zu oft nicht ernst genommen. Heute 

profitiert die ganze Gesellschaft von ihrem unermüdlichen Einsatz. Etwa wenn der 

steigende Anteil an erneuerbarem Strom die Energiepreise dämpft, entlegene 

Regionen mit kostengünstigen und regelmäßigen Öffi-Verbindungen erreicht werden 

oder Städte durch Begrünung und Neugestaltung lebenswerter werden.  

"In der Schöpfungszeit können wir dankbar auf das wunderbare Geschenk der 

Schöpfung blicken und uns besonders bei all jenen bedanken, die sich trotz heftigstem 

Gegenwind - von Desinformation bis hin zu Anfeindungen und Anklagen - für deren 

Bewahrung einsetzen", sagt Haigermoser. Auch weiterhin möchte sich die KJÖ so 

einsetzen, wie es Franziskus vorgeschlagen hat: "Gehen wir singend voran! Mögen 

unsere Kämpfe und unsere Sorgen um diesen Planeten uns nicht die Freude und die 

Hoffnung nehmen" (LS 244). 

Weiters möchte die KJÖ auf Veranstaltungen im Rahmen der Schöpfungszeit 

hinweisen: 
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• Abrakadabra - eine queere Schöpfungsfeier - in Graz (12.09.), Wien (25.09.) und Linz 

(02.10.) 

• Mahnwache der Steyler Missionare - in Schwechat, (12.09). 

• Ökumenische Feier 800 Jahre Franz von Assisi - in Wien, (24.09.) 


